
Beobachten die Entwicklung des Grundstücksmarktes: Johannes Leßmann und Axel Gurok mit ihren Kollegen Franz-Josef Brinkmann (Gut-
achterausschuss Kreis) und Rainer Ahmann (Gutachterausschuss Stadt, v. l.). FOTO: REINHARD ROHLF

VON WOLFGANG STÜKEN

¥ Kreis Paderborn. Auf dem
Grundstücksmarkt im Kreisge-
biet hat die globale Finanzkrise
kaum Spuren hinterlassen.
Auch Anzeichen für ein Ausblu-
ten des ländlichen Raumes
sind nicht erkennbar. Der
Grundstücksmarkt habe sich
2010 als „sehr stabil und ge-
sund“ erwiesen. Das stellten
gestern die Vorsitzenden der
Gutachterausschüsse bei der
Stadt und beim Kreis Pader-
born, Johannes Leßmann und
Axel Gurok, in ihrem neuesten
Bericht über die Entwicklung
der Bodenrichtwerte heraus.

Bei Grundstücken für den
Wohnungsbau kletterten 2010
im Paderborner Stadtgebiet die
Preise um drei Prozent. Im übri-
gen Kreisgebiet blieben sie sta-
bil. Damit ist der Abwärtstrend
der letzten Jahre beim Preisni-
veau kreisweit gestoppt. Das
preisgünstigste Baugrundstück
lockte in Büren-Barkhausen mit
32 Euro pro Quadratmeter. Im
KurortBad Lippspringekann da-
gegen ein Quadratmeter 230
Euro kosten. In Paderborn zäh-
len die Mallinckrodtstraße und
der Ferrariweg mit 350 Euro wei-
ter zu den absoluten Top-Lagen.
Das günstigste Bauland im Stadt-
gebiet wurde für 105 Euro pro
Quadratmeter im Stadtteil Neu-
enbeken angeboten. Im benach-
barte Benhausen gab es einen
Preisanstieg um knapp 6 Pro-
zent. In Sande, Marienloh, Neu-
enbeken und Dahl lag die Ver-
teuerung zwischen 4 und 5 Pro-
zent.

Bei den bebauten Grundstü-
cken veränderten sich die Preise
kaum. Auffallend bei den Eigen-
tumswohnungen: Hier zog das
Preisniveau im Kreisgebiet spür-
bar an. Der Trend geht ange-
sichts der demografischen Ent-
wicklung zu altersgerechten
Wohnungen mit hohemAusstat-

tungs-Standard. Bei Neubau-
wohnungen liegt die Preis-
spanne in Paderborn zwischen
1.900 und 2.500 Euro pro Qua-
dratmeter, im übrigen Kreisge-
biet zwischen 1.700 und 2.400
Euro.

Die neuen Zahlen der Gutach-
terausschüsse sind aus den nota-
riell beglaubigten Kaufverträ-
gen abgeleitet – und damit aktu-
elle Marktpreise, wie Johannes
Leßmann und Helmut Gurok
herausstellten.

12 verkaufte Gewerbegrunds-
tücke im Stadtgebiet und 25 im
übrigen Kreisgebiet bedeuten,
dass die 2009 erreichte Talsohle
in diesem Marktsegment wieder
verlassen wurde, wobei das Preis-
niveau stagniert oder sinkt. In
Paderborns Innenstadt bleiben
1.550 Euro pro Quadratmeter in
der Westernstraße kreisweiter
Spitzenwert.

Voll erschlossenes Industrie-
und Gewerbeland ist in Pader-
born im Bereich der Autobahn-
anschlussstelle Mönkeloh und
in Sennelager für knapp unter
40 Euro zu haben. Für die Det-
molderStraße undden Frankfur-
ter Weg wurden Richtwerte von
über 100 Euro pro Quadratme-
ter ermittelt. In den anderen
Städten und Gemeinden des
Kreiseswar 2010 ein Quadratme-
ter Gewerbeland für durch-
schnittlich 23,40 Euro zu haben.

Bei landwirtschaftlichen Flä-
chen zogen die Preise leicht an –
kreisweit um etwa 2 Prozent.
Das hat nach Einschätzung der
Gutachterausschüsse auch da-
mit zu tun, dass sich mehr und
mehr Landwirte zu „Energiewir-
ten“ entwickeln und – etwa für
Biogasanlagen – einen wachsen-
den Flächenbedarf haben.

EinMarktderstabilenWerte
Gutachterausschüsse für Stadt und Kreis nehmen Grundstückspreise unter die Lupe

¥ Paderborn. Am Freitag, 18.
Februar, um 19 Uhr, findet der
Benefizabend der Schülervertre-
tung des Gymnasium Theodo-
rianum statt. Verschiedene
Gruppen aller Altersstufen zei-
gen Kostproben ihres musikali-
schen und sonstigen Könnens.
Der Spendenerlös geht an das
Projekt Regenbogenkinder der
Caritas.

¥ Paderborn. Eine gute Idee ist
von mehreren hundert Jugendli-
chen in NRW aufgegriffen wor-
den. Die Idee heißt Dialogbereit.
Junge Christen und junge Mus-
lime sprechen über das, was ih-
nen wichtig ist. Sie begegnen
sich respektvoll und lernen da-
beivoneinander. Gemeinsam ha-
ben sie mit vielen kreativen
Ideen eine bemerkenswerte
Wanderausstellung geschaffen,

die nun auch in Paderborn zu se-
hen sein wird. Vom 3. bis zum
29. März ist die Ausstellung in
der Stadtbibliothek (Am Rotho-
born 1) und der Kath. Hoch-
schule (Leostraße 19) zu Gast.

Das Projekt Dialogbereit ist
nach Auffassung des Projektlei-
ters Georg Bienemann ein Ge-
waltpräventionsprojekt. Es
wurdevon derKatholischenLan-
desarbeitsgemeinschaft Kinder-

und Jugendschutz und der Lan-
desarbeitsgemeinschaft Katholi-
sche Offene Kinder- und Jugend-
arbeit in partnerschaftlicher Zu-
sammenarbeit mit der Muslimi-
schenJugend in Deutschland an-
geregt. Der Diözesan-Caritasver-
band Paderborn ist Mitglied der
Katholischen Landesarbeitsge-
meinschaft Kinder- und Jugend-
schutz. Zur Ausstellungseröff-
nung am 4. März um 19 Uhr in

der Stadtbibliothek wird herz-
lich eingeladen. Die Ausstellung
wurde zuvor unter anderem in
Düsseldorf, Köln und Olpe prä-
sentiert. Sie soll beim 14. Deut-
schen Kinder- und Jugendhilfe-
tag vom 7. bis 9. Juni in Stuttgart
einer großen Fachöffentlichkeit
vorgestellt werden.

Mit dem Projekt Dialogbereit
wird das friedliche Zusammenle-
ben von Muslimen und Chris-

ten aufgezeigt. „Unsere Alterna-
tive zu gewalttätiger Auseinan-
dersetzung und Konflikt heißt
Dialog. Wir wollen viele Jugend-
liche für diese Idee gewinnen“,
so die Initiatoren. Infos zum Pro-
jekt und zur Wanderausstellung
sind unter www.dialogbereit.de
im Internet zu finden. Weitere
Infos:Kath.LAG Kinder-und Ju-
gendschutz, Georg Bienemann,
Tel. (02 51) 5 40 27.

¥ Wenn es um Grundstücks-
preise geht, sehen sich die Vor-
sitzenden der Gutachteraus-
schüsse von Stadt und Kreis in
derRolle von Verbraucherbera-
tern. Mit aktuellen Informatio-
nen zur Entwicklung des
Grundstücksmarktes sind
beide Ausschüsse von Freitag
bis Sonntag wieder auf der Pa-

derborner Baufachmesse Pa-
derbau vertreten. Die neuen
Grundstücksmarktberichte
gibt’s auch im Internet.
Stadt Paderborn:
www8.paderborn.de/gutach-
terausschuss
Kreis Paderborn:
www.kreis-paderborn.de/gut-
achterausschuss

Abmorgen auf der Paderbau

¥ Paderborn. Angesichts des
28-Millionen-Euro-Lochs, das
im Etatentwurf der Stadt für
2011 klafft, wird aus Sicht der
Ratsfraktion der Grünen das
Ziel eines ausgeglichenen Haus-
halts„immer mehr zurFata Mor-
gana“. Auch unter dem Gesichts-
punkt einer wirt-
schaftlichen Bele-
bung und der da-
mit verbundenen
Einnahmeverbes-
serungen ist für
die Grünen eine
grundlegende
Besserung nicht
in Sicht. Frakti-
onschefin Bri-
gitte Tretow-
Hardt spricht
von einem „De-
saster“.Da könne
man sich nur
wundern, dass
die schwarz-
gelbe Ratsmehrheit, „bei der im
letzten Jahr Sparen auf Kosten
der Bürgerinnen und Bürger an-
gesagt war“, nun wieder großzü-
gige Versprechen mache. An-
ders könne man das vollmun-
dige Vorpreschen der CDU für
eine Messehalle nicht werten.

Das Geld für solche Vorha-
ben, so Tretow-Hardt, komme
natürlich von der Bank und
nicht aus dem Sparschwein der
Stadt. Selbiges habe „sowieso
schon vor Jahren sein Leben we-
gen Unterernährung ausge-
haucht“.

In einer ersten fraktionsinter-
nen Beratung des Etatentwurfes
haben die Grünen nach eigenen
Angaben „eine Vielzahl“ von
Einsparungsmöglichkeiten ge-
funden, aber auch Änderungs-
wünsche formuliert. Sie wollen
auch eine Reihe von Anträgen
zur Haushaltssystematik stellen,
die „gerade für Nicht-Ratsmit-
glieder“ die Lesbarkeit und Ver-
gleichbarkeit des Haushaltes er-
leichtern sollen.

Bei den Repräsentationsaus-
gaben von Rat und Verwaltung
wollen die Grünen eine deutli-
che Reduzierung der Ansätze be-
antragen. Für Veranstaltungen
wie „Hochstift a la carte“ soll
Kostendeckung als Ziel vorgege-
ben werden. Kostendeckend sol-
len auch die Leistungen in der
Bauaufsicht gestaltet werden.

Die Grünen wollen ein allge-
meines Schülerticket für die

Stadt beantragen, um den Ver-
waltungsaufwand, den die Fahr-
kostenbezuschussung verur-
sacht, zu minimieren.

Nach den Sommerferien soll
die Schulverwaltung eine Daten-
grundlage zur Mensa der Fried-
rich-von- Spee-Gesamtschule

vorlegen. Hier
müsse eine zeit-
nahe Lösung auf
den Weg ge-
bracht werden.

Zwei erhebli-
che Sparpoten-
tiale sehen die
Grünen beim
Radweg in der
Nordstraße, wo
auf die Realisie-
rung der Pla-
nung verzichtet
und gut 1,3 Mio
Euro eingespart
werden sollen.

Die Umgestal-
tungsplanung für den Domplatz
sollte solange auf Eis gelegt wer-
den, wie die CDU als Vorgabe
die Beibehaltung aller bisheri-
gen Parkplätze verlange. Unter
solchen Festlegungen, so Bri-
gitte Tretow-Hardt, mache ein
Wettbewerb keinen Sinn.

Von Schwarz-Gelb werde bei
der Kulturwerkstatt „leider seit
Jahren“ gespart, beklagen die
Grünen. Dabei sei der Bedarf ei-
ner Erweiterung bzw. einer
neuen Lösung unstrittig. Für
2013 wollen die Grünen dafür
zwei Millionen Euro im Haus-
halt vormerken. Bis dahin werde
vermutlich abzusehen sein, in-
wieweit Kaserneneinrichtungen
frei werden und welche neue Si-
tuation sich für die Gesamtheit
der städtischen Immobilien
durch den geplanten Abzug der
Briten ergibt.

Die Grünen setzen sich für
den Erhaltder Stadtteilbibliothe-
ken ein. Realistische Konzepte
seinen notwendig, damit auch
die beiden großen Bibliotheken
in Elsen und Schloß Neuhaus
ihre qualitativ gute Arbeit fort-
setzen können.Die Grünen for-
derten CDU und FDPauf, ihre
„rigiden“ Sparvorschläge zu-
rückzunehmen. Die Fortfüh-
rung der kombinierten Schul-
und Stadtteilbibliotheken durch
Ehrenamtliche mit minimaler
personeller Unterstützung sei-
tens der Stadt ist aus Sicht der
Grünen nicht zu leisten.

¥ Paderborn. Im offenen Kin-
deratelier des Mütterzentrum
entstehen am Freitag, 18. Fe-
bruar,von 16bis 18Uhr großfor-
matige Bilder der Helden des
Kinderzimmers. Spiderman, Su-
perman, Kim Possible und Co
werden von Kindern ab 5 Jahren
in Skizzen zeichnerisch erarbei-
tet und dann in Acryl auf groß-
formatige Pappen gemalt. Das
Atelier kostet mit Material 10
Euro. Anmeldungen bei Bar-
bara Leiße (0 52 51)37 00 89.

¥ Paderborn. Die Volkshoch-
schule Paderborn bietet von
Samstag, 14. Mai, bis Montag,
23. Mai, eine Studienreise nach
Sizilien an. Die Besonderheit die-
ser Reise liegt darin, Orte zu se-
hen, die nicht in jedem Reisepro-
spekt stehen. Ebenso besteht die
Möglichkeit die Sizilianer und
ihre Gastfreundlichkeit kennen
zu lernen . Die Reise, die von Re-
gina Völker geleitet wird, geht
den Spuren der islamischen-ara-
bischen Vergangenheit in
Kunst, Kultur und Lebensart
der Sizilianer nach. Eine ausführ-
liche Reisebeschreibung mit An-
gabe der Leistungen gibt es in
der VHS Paderborn, Kamp 43,
oder unter Tel. (0 52 51) 88 12
29.

Benefizabendam
Theodorianum

InterreligiöserDialogcontraPanikmache
Wanderausstellung vom 3. bis 29. März in Paderborn

¥ Paderborn. Die Kolpingsfa-
milie Paderborn-Zentral nimmt
Abschied von Bernhard Leiwes-
meier, zuletzt wohnhaft Uhlen-
bruch 19, der im 88. Lebensjahr
starb. Der Verstorbene gehörte
62 Jahre dem Internationalen
Kolpingwerk an. Die Seelen-
messe ist Montag, 21. Februar,
um 11 Uhr in der Pfarrkirche
„Maria zur Höhe“, am Rippin-
ger Weg. Die Urnenbeisetzung
findet anschließend um 12.15
Uhr von der Kapelle des West-
friedhofs aus statt.

Brigitte Tretow-Hardt:
Haushaltslage der Stadt
ein „Desaster“.

¥ Paderborn. Der Hauptmann
der Königsträsser Kompanie,
Wolfgang Hillemeyer, lädt am
Samstag, 19. Februar, die Schüt-
zenbrüder und Gäste seiner
Kompanie zum Herrenabend
des Paderborner-Bürger-Schüt-
zenvereins ein. Beginn ist um 19
Uhr im Schalander der Pader-
borner Brauerei Haus Cramer,
Halberstädter Straße 45. Ein Im-
biss wird gereicht. Es gibt einen
Bustransfer um 18.45 Uhr ab der
Bushaltestelle Herz-Jesu-Kir-
che. Die Rückfahrt ist gegen 23
Uhr. Es wird um das Tragen der
Uniform ohne Schärpe und Eh-
renzeichen gebeten. Anmel-
dung beim Feldwebel unter Tel.
(0 52 51)3 68 23. Weitere Infos
bei Oberleutnant Wolfgang
Stock unter Tel. (01 72) 5 22 70
66 oder E-Mail: oberleut-
nant@koenigstraesser.de

¥ Paderborn. Der Paritätische
Wohlfahrtsverband im Kreis Pa-
derborn hat auf seiner jährli-
chen Mitgliederkonferenz einen
neuen Vorstand gewählt: Als
Vorsitzender wurde der Rechts-
anwalt Heinrich Emrich wieder-
gewählt. Er vertritt das Freie Be-
ratungszentrum innerhalb des
Vorstands. Ebenfalls wieder ge-
wählt wurde Josef Müller, Ge-
schäftsführer des Altenzentrum
Stiftung Westphalenhof, dessen
Schwerpunkt die Altenhilfe ist.
Neu gewählt wurde Heinrich
Kloppenburg, der von der Le-
benshilfe Paderborn vorgeschla-
gen wurde. Er vertritt insbeson-
dere die Belange von Menschen
mit geistiger Behinderung. Aus-

geschieden ist Rüdiger Hussek,
der nach 12 Jahren seine Vor-
standstätigkeit aus beruflichen
Gründen aufgeben musste.

Die Konferenzen haben unter
anderem zum Ziel, den Aus-
tausch der über 60 sozialen Ver-
eine im Paritätischen Wohl-
fahrtsverband im Kreis Pader-
born zu stärken.

Um eine bessere Vereinbar-
keitvon ehrenamtlichenEngage-
ment und Familie zu ermögli-
chen, wurde durch den Kinder-
schutzbund für eine liebevolle
Kinderbetreuung gesorgt. Ein
Frühstück gab Raum für Gesprä-
che sowie Austausch zwischen
sozial engagierten Vertretern
der Vereine und Initiativen.

Vorstand der Kreisgruppe Paderborn: Peter Schindel (Kinderschutz-
bund), stellvertretender Vorsitzender Josef Müller (Stiftung Westpha-
lenhof), Kerstin Weitemeier (Geschäftsführerin), Hildegard Bange
(SPI), Heinrich Kloppenburg (Lebenshilfe Paderborn), Vorsitzender
Heinrich Emrich (Freies Beratungszentrum). FOTO: WOHLFAHRTSVERBAND
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